
STADT OELDE: 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 113 
11 

Bergeierweg - Versorgungsfläche Photovoltaik 
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Pflaumenbäume 
Stammdurchmesser 0.3 m 
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Hmax. 40,0 m 
GRZ 0,6 

Maßstab 1: 1 .000 

10 20 50 

Aufstell tmgsbeschluss 
gemllß § 2!1) BauGB 

Die Aufstellurig des11orhabenbezogenen 
Bebauung[plans ist gemäß ' 2(1) 
BauGB ·= Rat dcc Stadt Qejde '" 
seiner Sillllng am 10. ro.2011

beschlossen worden 

Dieser Beschluss ist am 10.07.2013

orts(iblich t:okanntgemacht worden. 
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frühzeitige Bürger- und TÖB-Beteiligung 
gemäß§§ 3(1), 4\ 1)BauOB 

Nöch ort�blicher öffentlicher Bekrnnt-
maril ung am 70.07.2013 wurr.Je die 
trühzertige lnformc1tion und Beteiligur1g 
der Bür,Jer ga-nlf!, § 3(11 Baum durch-
geführt. 

Die Träger öffentlicher Belange wurden 
mit Schreibtin '°m 17.07.2013 

gemäß§ 411) BauGB beteiligt. 
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Öffentliche Au9legung 
gemäß § 3( 2) BauGB 

Dec Rat de; St alt Oede hat am

14.10.2013 den Ent1M1rl de, wrhcben-
bewgenen BITTlwngsp0ns rrit Ba grün-
dung besdllossen ced �, Auslegung
bestrnmL. 
Nach ortsüblicher öffentJicher Bekmnt-
rnachung am 19.10.2013 hHt dsr 
Bebauungsplan mit Begrlindung gemäß 
§ 3(2) BauGB wm 28.10.2013 bis
28. 11?t't''\11',1:ir""'"
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.�,I�l Sürgermeiste� Schriftführer 

Satzungsbeschluss 
gemäß§ 10(11 BauGB 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan 
wurde vom R8t der Stadt Oelde gemäß 
§ 10{1 l BauGB am 17.02.2014 mit
se inen pl,mungs- ""' blluordnungs-
red1tlichen F estsetzungen als Satzung 
beschlossen. 
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Bekannttna chung 
gemäß§ 10(3) &uGB 

Der Beschluss des Ba:Jauungspla,s as 
S:ltzung gemäß § 10(1) eauGB ist am

as.06.2014 ortsü!Jich gemäl. § 10{3) 
B:.iuGB mit Hinwtl1s darauf bekannt ge· 
mocht worden, dass der BeOOwngsplan mit 
Begründung während dff Dimststunden in 
der Verwaltung zu jedem.anns Einsicht­
nalYne bereit gehalten wird. 
Mit der fffolgten�Bek�madlung ist der 
Bebauungspla'r(ilf K�fi �raten. r:;-" .- , � 
OEide, den ""-�AU ,�'* 
I l . . 
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Bürgermeister'�-

GRZ 0,7 
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101.5 

Pl.iflUnterlage 

Die Planunterl age  entspricht den An· 
forderungen des § 1 der PlanzV 90 vom 
18.12.1990. 
Der Bebauungsplan ist erstellt auf der 
Liege-ischaftsk.:rte des Kreises Warendorf, 
Vermessungs- und Katasteramt. 
Die Festl egung der städtebaUichen 
Planung ist - i .V. mit dem digitalen 
Planung�aten- Bestand (hier: DXF-Datei) 
als Bestandteil dieses Bebauungsplanes -
geometrisch eindeutig. 

Geobasisdaten der Kommunen und des 
Landes NRW" Geobasis NRW 2011 
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Zeichenerklärung und textliche Festsetzungen 

A, Rechtsgrundlagen 

Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vorn 23. 0'J.2004 (BGBI. 1 S. 24 14), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. 06.2013 (BGBI. I S 1548); 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) i .d.F. der Bekanntmachung vom 23.01.199 0 (BGBI I S. 132), 
zu letzt geändert durch Artike 1 2 des Gesetzes 110m 11.06.2013 lBGBI. 1 S. 154 8); 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBI. 
5. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 4  Abs. 100 des Gesetzes vom 07.0S.2013  (BGBI.
5. 3154);
Planzeichenverordnung (PlanZV} i.d.F. vom 18.12.199 0  (BGBI. 1 1991 5. 58), zuletzt geänOcrt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl.1 S. 1509); 
Landesbauordnll'lg (BauO NRW) i.d.F. der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW S. 256), 
iulet2t geändert durch Gesell vom 21.03.2013 {GV. NRW. 5. 142); 
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen ( GO NRW) i.d. F. der Bekanntmachung vom 14.07, 1994 
(GV. NRW. S. 666), zuleut geändert durch Artikel 1 des Gesetze; vom 19.12.2013 (GV. NRW. 
s. 878);

Am Berge 

B. Planzeichenerklärung gemäß§ 12(3) BauGB auf Grundlage des§ 9 BauGB
und auf Grundlage der BauNVQ

(EE\ 
� 

1 . Vorsorgungsfl@chen, einschließl id) der Flächen für Anlagen und
Einrichtungen zur dezentralen urd zentralen Erzeugung Verteilung,
Nutzung oder Speicherung von Strom, wärme oder Kälte aus erneuer­
baren Energien oder Kraft-Wärme-Kopplll'lg (§ 9(1) Nr. 12 BauGB)

1.1 Fläche für Versorgungsanlagen und Anlagen zur Erzeugung von Strom 
aus erneuerbaren Energien, hier: ,,Photovoltaik-Fre iflächenanlagen", 
siehe Text D.1.1 

1 .2 Fläche für funk- und fernmeldetechnische Anlagen • Telekommunikation 

2 . Maß der baul ichen Nutzung(§ 9(1) Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16, 18 und 19
B,auNVQ}

Höhe baulicher Anlagen (§ 16 BauNVO i.V.m. § 18 BauNVO) in Meter
über gewachsenem Gelände, siehe textliche Festsetzung 0.2.1.

Hmax. 2,6 m maximal zulässige Anlagenhöhe, hier z.B. 2,6 m 

GRZ 0 ,  7 Grundflächenzahl GRZ ( § 19 Ba uNVO), Htichstmaß hier z.B. 0, 7 

• • • • 

. " . . . . . . ' . ' .•• • • • • •

3. Überbau bare und nicht liberbauba re Grundstücksflächen
( § 9(1\ Nr. 2: BauGB i.V.m § 23 BauNVO)

4. 

5 

,. 

7. 

Überbaubare Grundstücksfüchen (§ 23 BauNVO) 
durch Baugrenzen umgrenzter Bere ich, 

nicht überbaubare Grundstücksfläche 

verkehrsflächen (§ 9(1) Nr.11 BauGB\ 

Straße nbe gr en zu n gsl in ie 

Ans chi uss anderer Flächen an die Verkehrsflächen 

Bereiche ohne Ein- und Ausfahrten 

Flächen für Wald(§ 9(1) Nr. 18 BauGB) 

Zu erhaltener Wald 

Flächen für gas Arpflanien von Sträuchern und sonstigen Bepflanzun 
gen (§ 9(1) Nr. 25a aauGB) sowie Flächen für die Erhaltung 1101

Biiumen und Striiucbern urd sonstigen Bepflanzungen (§ 9(1) Nr 2Sb 
BauGB) 

Anpflanzung einer frei wachsenden Gehölzhecke, siehe textliche 
Festsetzung D.3.2 

Anpflanzung einer Streuobstwiese, siehe textliche Festsetzung D.3.3 

Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, siehe 
teKtl iche Festsetzung D.3.4 

Sonstige Festsetzll'lgen 

D 
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen 
8ebauungsplans Nr. 113 (§ 9(7) BauGB) 

Abgrenzung unterschiedlicher Zweckbestimmungen, Abgrenzung 

c. 

unterschiedlicher Pltanzgebote 

Maßangabe in Meter 

Darstellungen ohne Festsetzungscharakter 

n.n.

Vorhandene Flurstücksgrenzen und FI urstücksnummern 

Vorhandene Bebauung mit Hausnummer 

Gewachsene Geländehöhen in Meter über NHN (Normalhöhennull, 
Höhensystem DHHN 92), Einmessung durch Vermessungsbüro 
M iddendorf, Beckum, September 2013 

VORHA BEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN NACH§ 12(1) BauGB 
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Planungsrechtliche textliche Festsetzungen gemäß§ 12(3) BauGB i.V.m. 
§ 9 BauG B und auf Grundlage der BauNVO

Flächen für Versorgungsanlagen(§ 9(1) Nr. 12 BauGB) 

Innerhalb der Fläche für VersorgungS<1nlagen und Anlagen zi., E rzeugung von Strom 
aus erneuerbaren Energien, hier: ,,Photo11oltalk-F reiflächenanlagen" sind !ulässig: 

f est instol lierte Photovoltaik-Freiflächenanlagen, 

die für den Betrieb und die Wartung der Photovoltaik-fre ifl �chenanlagen erforder­
lichen Nebenanlagen, 

wasserdurchlässige Wege für den Bau, den Betrieb und die Wartung der Anlagen. 

Innerhalb der Fläche für funk- und ferrmeldetechnische Anlagen • Telekommll1ikation 
sind wlässig: 

ein Funk- und Fernmeldemast, 

die für den Betrieb und die W.irtung des Funk- und Fernmeldemasts erforderlichen 
Nebenanlagen, 

wasse rdurch lässige Wege für den Bau, den Betrieb und die Wartung der Anlagen. 

Maß der baulichen N utzurJ[ {§ 9{1) Nr. l Bau Ga 1. V .m. §§ 16 18 und 19 BauNVOJ 

Höhe baulicher Anl11gen (M 16, 18 BauNVO): Als Bezugspunkt anzunehmen ist die 
gewachsene Ge l�ndehiihe I zur Orientierung siehe beispielhafte Gelä ndehiihen). 

a) Bei PhotO\loltaik-Freiflächenanlagen ist für jeden einzelnen Modultisch die
festgesetzte Maximalhöhe einzuhalten, gemessen in der Mitie der Längsseite des
Modultisches. Die Höhe der gewachsenen Geländeoberfläche ist in dem durch den
jeweiligen Moduttisch überdeckten Bereich w mitteln.

b) Als maximal zulässige Höhe für tunk- und ferlTlleldetectrnische Anlagen gilt der
oberste Abschluss der jeweiligen Anlage .

c) Als maximal zulässige Höhe für Nebenanlagen gilt der oberste Abschluss der
jeweiligen Anlage .

Grundflächenzahl GRZ (§ 19 BauNVO): 

Die für die E rmittlung der Grundflächenzahl maßgebende Fläche ist die mche für die 
jeweiligen Versorgungsanlagen - Photovoltaik-Freiflächenanlagen sowie funk- und 
fernmeldetechnische Anlagen - festgesetzte Fläche. ßaci der E rmittlll'lg der Grundfläche 
der Photovoltaik-Freiflächenanlagen ist die senkrechte Projektion der äußeren Abmes­
sungen jedes einzelnen Modul tischs auf das Betriebsgrundstück anzusetzen. 

Eine Ü berschrel1ung der festgesetzten Grundflächenzahl von 0, 7 in der Versorgi.rigsflä· 
ehe für Photovoltalk-Frelflächenanlagen gemäß § 19(4) BauNVO ist unzulässig .  Die 
festgesetzte Grundflächenzahl von 0,6 in der Versorgungsfläche für funk· und fernmel­
detechnische Anlagen darf gemäß § 19(4) BauNVO bis zu einer Gesamt-GRZ von 0,8 
überschritten werden. 

sonstige Festsetzungen 

Maßnahmen zum Schutz, zur  Pflege und wr Entwicklung von Boden, Natur und Land­
schaft (§ 9(1) Nr. 20 BauGB): Die nicht durch bauliche Anlagen überdecken Flächen sind 
als extensives genutztes Grünland �nzulegen und w bewirtschaften. Die erste Mahd ist 
nach dem dritten Jahr nach Errichtung der baulichen Anlagen durchzuführen, danach ist 
maximal eine Mahd im Jahr zuläss ig. Mäharbeiten dürfen nicht vor dem 01.06. e ines 
Jahres durchgeführt werden, das Mähgut ist abzufahren. Der Einsatz von Dünger- und 
Pflanzenschutzmitteln ist ganzjährig unzulässig. Eine Beweidung mit maximal 0,2 Gmß­
vieheinheiten/ha ist zulässig. 

Innerhalb der Fläche für das Anpflanzen von Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9(1) Nr. 25a BauGB) ist eine geschlossene, mindestens 5-re ihige, nicht geschnittene
Strauchhecke aus s tandortgerediten Laubgehölzen mit einem mittleren Pflanzabstand
von 1,5 m in und zwischen den Reihen anzupflanzen (Strauch, 2x verpflanzt). Die An·
pflanzungsfläche darf für notwendige Zufahrten der Versorgungsfläche für Photo­
voltaik-Freiflächenanlagen auf einer Breite von insgesamt maximal 4 m unterbrochen
werden. Die festgesetzten Gehölze sind artgerecht zu unterhalten. Abgänge s ind in der
darauffolgenden Vegetationsperiode gle ichartig zu ersetzen. Empfohlene Arten s iehe
Hinweis F.4.

Innerhalb der Fläche für da s Anpflanzen einer Streuobstwiese (§9(1) Nr. 2Sa BauGB) 
sind heimische, standort,gerechte Obstbäume als Hcchstamm (Regionalsorten, 
Stammumfang mind. 0,15 m in 1,0 m Höhe} in vei'Setzten Reihen mit einem mittleren 
Pflanzabstand von 10,0 m in e iner Reihe zu pflanzen, fachgerecht rn pflegen und 
dauerhaft zu erhalten. Abgängiger Bestand ist gleichartig in der darauffolgenden 
Vegetationsperiode zu ersetzen. Die verbleibenden Flächen sind als extensives 
genutztes Grünland anzulegen und zu bewirtschaften. Die erste Mahd ist nach dem 
dritten Jahr nach Errichtung der baulidien Anlagen durchzuführen, danach ist maximal 
eine Mahd im Jahr zulässig. Mäharbeiten dürfen nicht vor dem 15.06. eines Jahres 
durchgeführt werden, das Mähgut ist abzufahren. Der E insatz von Dünger- und 
Pflanzenschutzmitteln ist ganzjährig unzulässig. E ine Beweidung mit ma:<imal 2 Groß­
vieheinheiten/ha ist zulässig. Empfohlene Arten siehe Hinweis F.4. 

Innerhalb der F läche für den 1:rhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzu�en 
[§ 9(1) Nr. 25b BauGB) sind festgesetzte Gehölze dauerhaft zu erhalten. Die Fläche darf
weder in der Höhenlage verändert werden, noch dürfen Veränderungen der
Bodenoberfläche z.B. durch Versiegelung vorgenommen werden. Abgängiger Bestand
ist gleichartig in der darauffolgenden Vegetatklnsperiode zu ersetzen Für
Ersatzpflanzungen sind ausschließlich standortgerechte Gehölze zu verwenden.
Pflanzung in Gruppen von mindestens 3 Stück je Art, mittlerer PFlanzabst,md 1,5 m.
Empfohlene Arten siehe Hinweis F.4.

Vorhabenträger: 

,_ Leonard Nordhues 
Bergeierweg 30 
59302 Oelde 

Projektplanung: 
r,-'-

. ··-:-··· r·· ' Hilker Solar GmbH 
Steinmasch 4 
32369 Rahden in Westfalen 
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Maßstab: 1 :2.000 Stand: 17.01.2014 

E. Örtliche Bauvorschriften gemäß§ 9{4} BauGB i.V.m. § 86 BauO NRW

1. Einfriedungen pmäß § 86{1) Nr. 5 BauO NRW

1.1 Einfriedungen sind bis zu 2,0 m Höhe mit mindestens 10 cm Abstand wm Boden f ür den 
Durchlass von Kleinsttieren zulässig. 

F. Hinweise

l. Bodenfurde
Werden bei Erdarbeiten ku ltur- oder erdgeschichtl iche Bodenfunde oder Befunde (Tonscherben, 
Metallfunde, dunkle Verfärbungen, Knochen, Fossilien) entdeckt, ist nach §§ 1 5  und 16 des 
Denkmalschutzgesetzes die Entdeckung unveriüglich der Stadt oder dern Amt für Bodendenk­
malpflege anzuzeigen und die Entdeckung in unverändertem Zustand zu erhalten. 

2 . Altlasten
Altlasten sind im Plangebiet nicht bekannt. Bei Erdarbeiten ist auf Auffälligkeiten -Gerüche, 
Verfärbungen, Abfallstoffe e tc. i rn  Bodenkörper rn achten. Falls derartige Auffälligkeiten ange ­
troffen werden, ist die Untere Bodenschutzbehörde des Kreises Warendorf oder die Stadt Oelde 
umgehend zu beanchrichtigen. 

3. Niederschlagswa sser
Im Plangebiet anfallendes Niederschlagswasser wird heute auf den überplanten Flächen selbst 
versickert. Auch zukünftig werden aufgrund der Errichtung von Photovolta ikanlagen auf „M odu 1-
tischen" zwischen und unter diesen Tischen weitgehend unversiegelte Grundstücksflächen 
vorzufinden sein. Nicht versickerndes Niederschl.igswasser fließt nach wie vor im natürl ichen 
Gefälle in uml iegende, offene Gräben und von dort über den südwestlich außerhalb des Plange­
biets verlaufenden offenen Graben in Richtung Berge ler Bach ab. Somit ergeben sich hinsichtl ich 
der Ableitung des Niederschlagswasser5 keine grundsätzlich anderen Rahmenbedingungen und 
Anforderungen gegenüber dem Bestand vor Pl anaufstellung. Deta ils werden Jußerhalb des 
vorliegenden Bauleitplanverfahre ns mit den Fachbehörden abgestimmt. 

4. Empfctilene Straucha rten und Hochstamm-Obstbäume
Empfohlene Strauchpflanzungen: 

Crataegus m:inogyna ( Weißdorn), ca. 100/e-Ante il 
Rha mnus catharicus (Faulbaum), ca. 10%-Anteil 
Cornus sanguinea (Hartriegel), ca. 20%-Ante il 
Cornus avellana (Hasel), CJ. 20%-Antei I 
Rosa cani na (H unr:!srose), ca. 20%-Anteil 
Prunus 5 pinosa {Schlehe), ca. 20%-Ante il 

Empfohlene Hochstamm-Ostbäume: 
Biesterfelder Renette (Apfel) 
DU I mener P.osenapfe I 
Jakob Lebel (A pfel) 
Kaiser Wilhelm (Apfel) 
Gellerts Butterbirne 
Westfälische Glockenbirne 
Schneiders späte Kornelkirsche 
Morellenfeuer (Kirsche) 

5 . Artenschutz
Bei r:!er Beschneidung oder Entfernung von Gehölzen ist entsprechend der Vorgaben des § 39{5) 
des Bundesnatu rschutzgesetztes folgendes zu beachten . 
Zum Schutz von Nist-, Brut-, Wohn- und Zufluchtstätten ist es verboten, in der Zeit vom 01. M ärz 
bis zum 30. September Hecken, Wallhecken, Gebüsche sowie Röhricht· und Schilfbestände zu 
roden, abzuschneiden oder zu zerstören. Unberührt von diesem Verbot bleiben schonende Form­
und Pftegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen sowie behördlich angeordnete 
oder zugelassene Maßnahmen, die aus wichtigen Grlinden nicht zu anderer Zeit durchgeführt 
werden können. 

STADT OELDE: 

VORHABEN BEZOGENER BEBAUUNGSPLAN NR. 113 

,,Bergeierweg - Versorgungsfläche Photovoltaik" 

, • 
"""·•···· 

ü bersichtska rte 

'�\ f
,:. 1 ' . 

1 \·
1 \: . 

--

Maßstab 1:10.000 

Maßstab: 1:1.000 Planformat: 134 cm x 8 0  cm 6___ Nord 

0 

Bearbeitll'lg: 

5 0  100 m 

Sradt Oelde, Fachdienst Planung und Stadtentwicklung 
Ratsstiege 1, 59 302 Oelde und 

Planungsbüro Tischrnann Schrooten 
Berliner Straße 38, 333 78 Rheda-Wiedenbrück 
Telefon 05242/5509-0, Fax05242/5 509 -29 

Planungsstand: 

Januar 2014 

Gezeichnet: Pr 
Bearbeitet: vB, Sc 

Kopie der


